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Kokain-Krise in Bayern: Online-Handel
und Fentanyl bedrohen die Jugend!

Bayern verzeichnet einen Anstieg von Kokainfällen und
neuen Gefahren durch Fentanyl. Polizei und Behörden

warnen vor dem Online-Handel.

Ainring, Deutschland - In Bayern zeichnet sich ein
besorgniserregender Anstieg des Kokainkonsums ab. Laut dem
Landeskriminalamt (LKA) hat die Verfügbarkeit von Kokain in
den letzten Jahren „außerordentlich zugenommen“. Im Jahr 2024
registrierten die Behörden 3.972 Verstöße im Zusammenhang
mit Kokain, was im Vergleich zu 3.638 Fällen im Jahr 2023 und
2.560 im Jahr 2022 einen dramatischen Anstieg darstellt. Die
steigende Zahl von Konsumenten in Bayern wirft Fragen zur
öffentlichen Gesundheit und Sicherheit auf.

Die Gefahren des Drogenmissbrauchs werden durch die
wachsende Präsenz synthetischer Opioide, insbesondere
Fentanyl, verstärkt. Diese Substanzen gewinnen an



Marktanteilen, da sie kostengünstiger und hochwirksam sind.
Das LKA berichtet außerdem, dass Kokain seit drei Jahren die
zweithäufigste Ursache für Todesfälle durch
Betäubungsmittelmissbrauch in Bayern ist. Diese alarmierenden
Statistiken machen deutlich, dass ein verstärktes Augenmerk
auf die Bekämpfung des Drogenhandels notwendig ist.

Herausforderungen durch den Online-
Drogenhandel

Die bayerische Polizei richtet ihren Fokus zunehmend auf den
Online-Drogenhandel, der in den letzten Jahren an Popularität
gewonnen hat. Bei einer Tagung von Polizeibehörden,
Staatsanwaltschaften und Zoll aus 20 Staaten, die im
Fortbildungsinstitut der bayerischen Polizei in Ainring stattfand,
wurden Themen wie der massive Kokainhandel in Europa und
die neuen Herausforderungen durch den Online-Drogenhandel
diskutiert. Das LKA betont, dass die Täter, die im Internet,
insbesondere im Darknet, aktiv sind, leichter ermittelt werden
können.

Zusätzlich zu den lokalen Bemühungen zeigt der Internationale
Suchtstoffkontrollrat (INCB) in seinem Jahresbericht 2023, dass
der Online-Drogenhandel weltweit die Verfügbarkeit von Drogen
auf illegalen Märkten erhöht. Strafverfolgungsbehörden sehen
sich dabei großen Herausforderungen gegenüber, insbesondere
durch die Nutzung von Verschlüsselungsmethoden und
Kryptowährungen, die die Verfolgung von Drogenkriminalität
erschweren. Die Regierungen werden ermutigt, Instrumente des
INCB zur Bekämpfung des Online-Drogenhandels zu nutzen und
internationale Kooperation zu fördern.

Neue Informationsinitiativen zur
Drogenpolitik

Das Bundesministerium für Gesundheit hat ein neues
Digitalportal ins Leben gerufen, das zentrale Daten zu legalen



und illegalen Suchtmitteln bereitstellt. Dieses Portal, initiiert
vom Sucht- und Drogenbeauftragten Burkhard Blienert und
redaktionell vom IFT Institut für Therapieforschung betreut, hat
das Ziel, innerhalb der nächsten zwei Jahre umfassende
Informationen über den Konsum von Drogen in Deutschland zu
bieten. Dazu gehören Daten zur Verbreitung des
Substanzgebrauchs, problematischem Konsum, sozialen und
gesundheitlichen Folgen sowie zur Nachfrage nach Behandlung
und Prävention.

Aktuell bietet das Portal Informationen über den Konsum
illegaler Drogen und Cannabis in Deutschland. Mit interaktiven
grafischen Darstellungen sollen die Statistiken nutzerfreundlich
aufbereitet werden, um sowohl Laien als auch Fachkräfte zu
unterstützen. Dieses Digitalportal wird als europaweit einzigartig
beschrieben und könnte eine Lücke in der
Informationsvermittlung über Drogen und Sucht schließen.

Die aktuellen Entwicklungen im Bereich Drogenkonsum und
-handel müssen dringend in den öffentlichen und politischen
Diskurs einfließen. Die bevorstehenden Maßnahmen im Bereich
Drogenpolitik und Prävention sind notwendige Schritte zur
Bekämpfung dieser wachsenden Problematik.

Für weitere Informationen: T-Online, UNIS, Bundesdroge.de.
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